
MC 1n der der Klassenkampf als ein Stren o
schriebener Begriff 1Ns Auge gefabt wird.Votrwort Was mit dieser Debatte auf dem pie. steht,
wird iNall auch können be1 der Lektüre
der Artikel, die dem Z weifel oder den onflikten

Dieses Z ema «Geistliches Leben und 1m Vollzug des Glaubens selbst gewidmet s1ind.
onflikte» entspricht nicht völlig der dafür DIie alten Lehren erwelisen sich heute als unzuläng-
machten Planung Kreignisse, die nicht VO en lich, wenn darum geht, der Glaubenserfahrung
der Herausgeber abhingen, en unls CZWUNSCNH, einer gyroßen Zahl VO  ( ernsten und aufrichtigen
den Plan abzuändern und das Wort CTE spanischen Christen gerecht werden. [Diese Problematik
un französischen Autoren erteilen. Diese An- wıird noch verstärkt WE die Perspektiven den
derungen en ber dennoch die ursprüngliche anderen Beiträgen und Berichten. Selbst WE 1m
Zielsetzung nicht welit umblegen können, daß Laute der Geschichte der Konflikt VO  5 derC
s1e nicht mehr deutlich Z Vorschein käme: die oft 1in dem en gesucht worden ist, das e
OnN: egreifen als ınen oft notwendigen VO alschen scheiden, 1st doch SCHAUSO
Motor 1m en der Gläubigen un nicht als ine wahr, daß oft eher als ein etzter Ausweg hin-
beschämende Schwächeerscheinung. o  IIN wurde als daß 1iNall in i1hm ine dyna-

Gewlssen Lesern könnte scheinen, daß die mische Dimension des Lebens derCund des
Beiträge dieses Heftes Sinne einer einzigen CAT1S  CHEN Glaubens selbst esehen hätte
ese ausgerichtet worden selen. Dem ist nicht Ks kannn bei diesem eft nicht VO.  - einer Syn-
1im Sinne dieses Wortes. DIe Absicht WAäl, these die Rede se1n. Wır unterbreiten hiler- eine
Männern und Frauen das Wort geben, für die Reflexion, die oft auf einem Sanz bestimmten
Christus ine ursprüngliche und oft umstürzle- ngagement und manchmal auf mühsamen Kämp-
rische Persönlic  en darstellt, Für die aber zugleic fen bastlert. Der Glaube erscheint hler weniger als
das Christentum 1n - se1iner historischen Verwirk- etwaAas Ideologisches un! wohl mehr als Bindung
lichung und seinen ideologischen Erscheinungs- den, der se1n Urheber 1st und dessen leiden-
welsen 1ne ue. der Spaltung, des Kampfes un SC  es Antlitz WI1r mi1t uLlLSCICIL frommen
des Zweifels ist Was be1 diesem Ansatz auf dem mpfindungen, mit SEL künstlichen Einhe1its-
pile. steht, kann mMall schon AUusSs dem Beitrag konstruktionen, mi1t uNsSeCeTECEIL gen Liebenswür-
VO:  } artıne Sevegrand ECIMCSSCIL, der deutlich digkeiten un mit uLLSCICIL voreiligen Moralismen

die Problematik aufreißt, die sich AUS verschleiern. Ich hofle, daß diese Leidenschaft, die
der Entscheidung erg1bt, die WAar 4C ıner WSCLE Geschichte mIit ihrem Feuer 1n Brand
Minderheit se1in mMay, die aber für die heutige und die iNall Aaus ausend Gründen öschen
HC VO:  m orößter Bedeutung ist. A.Durand C1- möchte, die Kinheit dieses Heftes en mOöge.
Ofitnet mit einem mehr reflektierenden Beitrag den
Weg einer echten Situationsbestimmung des

HRISTIA DUQUOCKonfliktes und zeigt seine Notwendigkeit für das
evangelische Zeugnis auf, un ‚War 1in einer Übersetzt VON Dr. Ansgar Ahlbrecht
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